
lan

Nr 203 Vorabendblatt

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühAbonnement 80 Pfg Pro Monat frei e Haus
Durch die Poſt unter Nr 2652 Mk 1,25 pro Huart excl Beſtellgeld

h pro ö geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnahmeſtelkenS v 7 r y e r n J Ulrichſtraße Nr 36
e on nksgartenſtraße Nrund in ſämmtlichen Filialen s 4

Verbreitungébezirk n Se puin i ter Brehnanitz Dölau nitz Eisleben ebichenſtein Gröbers woitzſch 6Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejlin Mer eburg Nauendorf Naumburg Niemberg NietlebenCröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Dom
Neideburg, Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

H Halle 30 Auguſt
Die beendete Woche war reich an Erzeugniſſen unſerer Kon

jekturalpolitiker an weittragenden Ereigniſſen handgreif
lichen Thatſachen war ſie ärmer als ihre Vorgängerinnen
Der Kaiſer iſt aus Rußland heimgekehrt Das Thema der
politiſchen Bedeutung ſeines Beſuches wird in der Preſſe fort
geſetzt behandelt Etwas Neues läßt ſich darüber nicht ſagen und
es lohnt fich nicht der Mühe den verſchiedenen Kombinationen und
Muthmaßungen phantaſiebegabter Journaliſten zu folgen welche
zur Zeit in Umlauf geſetzt werden Dank dem perſönlichen Auf
treten des Kaiſers Wilhelm hat ſich Alexander III von der
Friedensliebe ſeines hohen Verwandten überzeugt und iſt zu der
Anſicht gelangt daß der deutſche Herrſcher wie deſſen Kanzler
nichts erſtreben als Frieden Das iſt ein großer und unbeſtreit
barer Erfolg Wenn aber auch das Mißtrauen gegen Deutſch
land gebannt ward ſo iſt doch die Gefahr damit noch nicht
verſchwunden Dieſelbe iſt zwiefacher Art Zunächſt liegt ſie im
Südoſten von Europa So lange Rußland nicht auf den maß
gebenden Einfluß in Bulgarien oder in letzter Linie auf das
Teſtament Peter s des Großen den ſchließlichen Beſitz von
Konſtantinopel verzichtet ſo lange wird auch die finſtere Wetter
wolke am politiſchen Himmel nicht verſchwinden Oeſterreich kann
ſich eben niemals ſeine Lebensader den Donauſtrom unterbinden
oder gar den Beſitz von Bosnien und der Herzegowina für die
es ebenſo gewaltige wie fruchtbringende Opfer gebracht durch einen
ausſchlaggebenden Einfluß Rußlands auf der Balkanhalbinſel
e laſſen und Deutſchland wird ſtets treu zu ſeinem

ndesgenoſſen halten Aber nicht nur im Oſten droht die Ge
fahr ſondern auch im Weſten Wir meinen damit das enge
freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Rußland und Frankreich
welches jetzt feſter als je zu ſein ſcheint Als ein kleinen aber
unter Berückſichtigung höfiſcher Sitten nicht unweſentliches Zeichen
dürfte dabei der Umſtand gelten daß zu dem Prunkmahle in
Peterhof außzer den Deutſchen und Ruſſen nur noch der franzö
ſiſche General BoisDeffré geladen war daß ferner der Zar
in franzöſiſcher Sprache das Hoch auf den Kaiſer Wilhelm aus
brachte und ſich mit franzöſiſchen Worten von ſeinem erlauchten
Gaſte verabſchiedete obwohl derſelbe ſeinerſeits bei der Begrüßung
ſeines Wyborg ſchen Regiments wie bei der Tafel in ſeiner Rede
ſich der ruſſiſchen Sprache bedient hatte Wir glauben keines
wegs daß Rußland etwa ſofort Partei ergreifen würde in einem
deutſch franzöſiſchen Kriege Um jedoch für einen ſolchen Fall
ein möglichſt gewichtiges Schwert in die Wagſchale werfen zu
können vollzieht es ſeinen vielerörterten Truppenaufmarſch
an ſeiner Weſtgrenze Dieſe Anhäufung ungeheurer Heeres
maſſen an den Grenzen bildet aber eine ſtete Drohung ſie gleicht
einer düſteren Wolke aus der jeden Augenblick vernichtende Blitze
herniederzucken können und ſie zwingt die Nachbarn zu Gegen
maßregeln

Jn der innern deutſchen Politik haben wir mehrere
bemerkenswerthe Vorgänge zu verzeichnen Die Ultramontanen
rüſteten ſich wiederum um an große Aufgaben heranzutreten
Auf dem Katholikentag der ſeit langer Zeit die Aufgabe hat
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eine Art von Programm für die zu eröffnende publiziſtiſchparla
mentariſche Campagne zu verkünden wurde in der vorgeſtrigen
öffentlichen Verſammlung die Rückberufung der Jeſuiten
ja ſogar die Wiederherſtellung der weltlichen Herr
ſchaft des Papſtes als Ziel der nächſten Beſtrebungen bezeichnet

Dr Peters der oftmals Todtgeſagte iſt geſund und munter
nach Deutſchland zurückgekehrt Seitens des Emin Paſcha Komitees
ſowie anderer kolonialer Vereinigungen und zahlreicher Kolonial
freunde wurde ihm ein ehrender Empfang zutheil Jm König
reiche Bayern wurde eine große Landesfeier abgehalten Jn
Gegenwart des Prinzregenten wurde das Standbild Ludwig I
in der berühmten Walhalla enthüllt Allenthalben im ganzen
Reiche werden Vorkehrungen getroffen den 90 Geburtstag des
Generalfeldmarſchalls Grafen Molttke feierlich zu begehen und
wir hoffen daß dieſer Tag eine impoſante Dankkundgebung für
den hochverdienten Mann werden wird Jn wenigen Tagen ſind
zwei Jahrzehnte erfüllt ſeitdem die große Schlacht von Sedan
geſchlagen wurde ſeitdem der große Stratege Moltke das Heer
des Erbfeindes zertrümmerte Vor einigen Jahren wurden Stimmen
laut die alljährliche Begehung des Tages als Nationalfeiertag
aufzugeben und denſelben nur in größeren Zwiſchenräumen zu
feiern Dieſe Vorſchläge ſind verſtummt und mit Recht ja in
dieſem Jahre wird dieſer Nationalfeiertag beſonders würdig be
gangen werden

Der Kampf der Alten gegen die Jungen wir meinen den
Bruderzwiſt im Haushalt der ſozialdemokratiſchen
Partei hat einen vorläufigen Abſchluß gefunden Die Fraktion
hat über ihre Gegner geſiegt Das ſoziale Problem das mit
ſeinem Meduſenhaapte die Zukunft anſtarrt bringt einen Kampf
der Ueberzeugungen und Priuzipien hervor welcher durch den ge
waltigſten Motor beherrſcht wird durch die menſchliche Selbſt
ſucht Hier kann Keiner gleichgiltig bleiben denn der Beſitzende
fühlt ſich in ſeinen Jntereſſen bedroht und der Nicht Beſitzende
ſieht ſich zu den verwegenſten Wünſchen ermuthigt Am 1 Oktober
erliſcht das deutſche Sozialiſtengeſetz Diejenigen deutſchen Blätter
deren Peſſimismus ſich einer Verſöhnung mit den Arbeitern ent
gegenſtemmt ließen ſich in dieſen Tagen zu Auslaſſungen herbei
welche ſich faſt unverhüllt gegen die Politik des Kaiſers
richten Das iſt das große Sozialiſtendrama wie es vielleicht
noch niemals aufgeführt wurde Unſer Vaterland iſt der Schau
platz und alle deutſchen Parteien das ganze dentſche Volk iſt zur
Mitwirkung gezwungen Streng genommen iſt es nur der alte
Streit zwiſchen Optimismus und Peſſimismus Sind die
Menſchen durch Entgegenkommen zu gewinnen laſſen ſich die
Leidenſchaften bezwingen läßt ſich die Selbſtſucht beherrſchen durch
die Stimme der Gerechtigkeit Oder muß für ewige Zeiten das
böſe Prinzip ſeine Macht behaupten und ſind die Menſchen nur
zu beherrſchen durch die Schärfe des Geſetzes durch die Furcht
welche ihnen die ſtaatliche Gewalt einflößt Das iſt in letzter
Auflöſung der Kampf um die ſoziale Reform wie er ſich jetzt bei
uns abſpielt Alle Jdealiſten welche dahinſtrebten ihre Gedanken
praktiſch zu verwirklichen haben von jeher dieſelbe Gegnerſchaft
gefunden und alle Jdealiſten welche an die Verwirklichung ihres
Syſtems glaubten traten in Berührung mit der ſozialen
Frage Der deutſche Kaiſer befindet ſich vorläufig im Vortheil
denn er erfaßt es als ſeinen Beruf durch Reformen die ſozialen
Gegenſätze auszugleichen und die ſozialen Gefahren zu beſchwören
Der Monarch erſcheint als ein Beſchützer der Bedrückten und Ent
erbten und vom Throne aus werden die Hoffnungen derjenigen

belebt welche im Schweiße ihres Angeſichtes arbeiten Das iſt
ein edler Beruf für einen Monarchen und was man auch gegen
das Syſtem ſagen mag der Kaiſer ſelber erſcheint dabei in einem
ſchönen Lichte und die Zukunft wird ihm ihre Anerkennung nicht
vorenthalten die Zukunft verehrt immer den Jdealiſten und
leuchtender wird der Glorienſchein wenn er zur Märtyrer
krone ſich entfaltet Allein wir leben nicht mehr in der dämmer
haften Zeit wo der Jdealismus zu träumeriſchen Viſionen ſich
entwickelt die rieſengroß emporragen bis zu den Sternen Der
Jdealismus der Gegenwart arbeitet mit höchſt proſaiſchen Mitteln
nicht mit den Wundern des Alterthums ſondern mit Zehn
Pfennig Broſchüren Man hat in dieſer Woche verlauten
laſſen am 1 Oktober ſolle eine Zehn Pfennig Broſchüre
in 500000 Exemplaren unter der deutſchen Arbeiterbevölkerung
ausgetheilt werden Dieſe Broſchüre iſt das Ereigniß des
1 Oktober der Kaiſer ſoll das Manuſtkript derſelben geleſen
haben und mit ſeiner Unterſtützung ſoll die Broſchüre erſcheinen
So ſteht das Kleine neben dem Großen und bildet einen höchſt
unpoetiſchen Kontraſt Das Größte ſoll unternommen werden die
ſoziale Ungerechtigkeit der Jahrtauſende ſoll verſchwinden die
Rieſenſchlange der Selbſtſucht ſoll vernichtet werden das goldene
Zeitalter will man herbeiführen wo Jeder zufrieden iſt und keiner
den Anderen beneidet und das Mittel iſt eine Zehn Pfennig
Broſchüre Die imponirende Würde des deutſchen Kaiſers die
Macht des Deutſchen Reiches auf der einen der Zehn Pfennig
Sozialismus auf der anderen Seite Dieſe eigenartige Ver
bindung von Jdealismus und Realismus das iſt unſere Zeit
Allein die Selbſtſucht der Menſchen iſt unerſättlich und durch Ver
ſprechungen ermuthigt man nur die Leidenſchaften Man entzündet
die Flammen welche Alles verzehren das Eigenthum den Stand
die Geſellſchaft und die Ziviliſation Die Flammen verſchonen die
Hütten nicht und wenn ſie die Fabriken zerſtört haben lecken ſie
hinauf an die Paläſte Das deutſche Bürgerthum denkt darum
auch an die unmittelbaren Gefahren und glaubt daß man den
Teufel auszutreiben ſucht durch Beelzebub Die Offenbarung des
1 Oktober die Zehu Pfennig Broſchüre wird keine Beruhigung
bringen die Zehu Pfennig Broſchüre iſt nur eine Vermehrung
des Zündſtoffes in 500000 Exemplaren

Wenden wir unſern Blick zum Auslande hin Jmmer noch
beſchäftigt ſich die gefährdete europäiſche Jnduſtrie mit der
amerikaniſchen Zoll Bill Jmmer noch ſpukt die Cholera
am Horizonte und die bürgerlichen Unruhen in Central und
Südamerika werden munter fortgeſetzt Die verſchiedenen
Kolonial Abkommen zwiſchen England und Frankreich
zwiſchen England und Portugal und endlich zwiſchen Jtalien und
England müſſen in den erwähnten Ländern geduldig dazu her
halten den parlamentloſen Wochen das dürre Material der öffent
lichen Erörterungen zu ſchaffen Jn Belgien ſtriken 20000
Grubenleute und am Seineſtrand hat man nur die eine Sorge
ob und wie die ſtolze Republik den König Humbert von
Italien bei ſeinem bevorſtehenden Beſuche in Spezzia begrüßen
ſoll Jrland iſt infolge der Kartoffelſeuche von einer Hungers
noth bedroht und auf den britiſchen Kolonien in Auſtralien
hat ſich aus dem Streit der Offiziere der Kauffarteiſchiffe mit den
Rhedern ein Rieſenſtrike entwickelt

Nur ein Ereigniß in der auswärtigen Politik erſcheint uns
von hervorragender Bedentung Seit Monaten iſt unſeres Er
achtens keine gleich wichtige Regierungsmaßnahme erfolgt als die
Auflöſung der irredentiſtiſchen Oberdank und

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Laſſe Jſtvan erwiderte Ferko heute iſt es zu ſpät

Jſtvan ſah ihn erſtaunt an Zu ſpät was iſt Euch
denn heute rief der junge Zigeuner abermals um ſich
blickend ſein Verdacht ſteigerte ſich zur Gewißheit

Nun wie Jhr wollt gab er zur Antwort nach einer
Pauſe warf er ein Jch bleibe heute bei Euch

erko wurde verlegen was Jſtvan nicht entging
Du biſt ein r Junge Jſtvan und nimm meinen

Dank für die Gabe hin aber thue mir den Gefallen und
ſuche Dir für heute ein anderes Nachtlager

Warum fragte Jſtvan in ſcharfem Ton
Weil ich den Sandor erwarte
Den Sandor Der Sandor ſpielt in Cſanh die

ganze Nacht erwiderte Jſtvan lachend der kommt heute
nicht aber hob er in aufgeregtem Tone an ſagt nur die
Wahrheit ich komme Euch ungelegen Jhr verbergt
etwas vor mir und dem Jſtvan das ſollt Jhr wiſſen bleibt
nichts verborgen Weiß ich es heute nicht weiß ich es
morgen Vergeſſet aber nicht daß ein Schwur uns bindet

ein Schwur den ich gehalten wiſſen will
Laß die alberne Drohung rief Ferko mit funkelnden

Augen Du kennſt mich
Zwiſchen uns ſollen aber keine Geheimniſſe ſein

erwiderte Jſtvan mit Beharrlichkeit Jhr ſeid mir gegen
über nicht aufrichtig während ich Euch Alles mittheile haltet
Ihr zurück Jhr gabt mir einen Auftrag einen Auftrag
der nicht ohne Schwierigkeiten iſt wollt mir aber nicht ſagen
inwiefern dieſer Mann den ich aufſuchen ſoll mit unſerm
Racheplan in Verbindung ſteht

Pſt ſprich doch nicht ſo laut hob Ferko an
Her durchdringende Blick Jſtvans ruhte forſchend auf ihm
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Sind wir denn nicht allein fragte er
Doch doch wozu ſoll ich reden vor der Zeit findeſt

ſag den Mann dann ſollſt Du auch wiſſen weshalb ich ihn
uche

Jch will aber nicht ein blindes Werkzeug ſein er
widerte Jſtvan mit Ungeſtüm Flink wie ein Aal ſchlau
für Zwei beſitze ich die Kraft und den Muth Alles durch
zuſetzen aber den Kopf in die Schlinge legen ohne zu wiſſen
wofür Ferko das thut Jſtvan nicht

So laſſe es bleiben ſo weit tragen mich ſchon noch
meine alten Knochen und nun gehe Deiner Wege

Jſtvan rührte ſich nicht
Jhr wolltet neulich Euer halbes Leben geben um den

Namen Desjenigen zu kennen der mir Etelka geraubt
Seht mich an Ferko ich der Jſtvan kann ihn heute
Euch nennen

Ferko ergriff ſeinen Arm Still ſage ich Dir Verrath
lauert oft unbemerkt Der Alte zikterte und trat ganz
nahe zu ihm Sage ſchnell den Namen

Da lies
Ferko nahm den Zettel mit zitternder Hand den ihm

Jſtvan gab und hielt ihn zur Lampe
ich v des Gutsherrn von Cſany ſagte er vor

in
Ja erwiderte Jſtvan laut der Sohn des Gutsherrn

von Cſany der meiner Rache jetzt nicht mehr entgeht
h Das Brett ſchob ſich zur Seite und Etelka ſtand vor

nen
Todesbläſſe bedeckte ihr Antlitz aus welchem ihre großen

ſchwarzen Augen in hellem Glanze erglühten
Jſtvan ſagte ſie als wir uns trennten ſagte ich

Dir die Stunde würde kommen wenn ich Deine Hilfe be
nöthigen werde

Jch ſagte Dir daß Du dann ſelbſt den Preis be
ſtimmen magſt

Nun ſprich nenne den Preis um welchen Du Deine
Rache meiner Leitung anvertrauen willſt

Alle Farbe war aus dem faſt männlich ſchönen Antlitz
des jungen Zigenners geſchwunden beim Anblicke Etelkas

Sein Auge leuchtete mit dem Feuer der Leidenſchaft
und ſeine Stimme bebte als er mit bitterem Tone ſagte

Die Liebe für ihn iſt es die Dich beherrſcht Etelka
Was iſt aber Deine Liebe im Vergleiche zu jener Leiden
ſchaft die mich verzehrt nun wiſſe es Etelka ich ſagte
Dir damals der Jſtvan von heute iſt nicht mehr der Jſtvan
von ehemals Du kennſt unſer Geſetz Edmund Raid hatte
ſein Leben verwirkt und nun ich ſeinen Namen kenne giebt
es keinen Preis verſteh mich wohl Etelka keinen um den
ich Dir meine Rache verkaufe heute gilt ſie mir mehr als
mein Leben Mein Herz lechzt nach dieſer Rache wie ſie
einſt nach Deiner Liebe gelechzt

Jſtvan rief Etelka mit dem Ausdrucke des höchſten
Schmerzes ſeine Hand ergreifend aber er riß ſich los und
entſchwand ihren Blicken

2 Kapitel

Ein Blick in Ferkos Vergangenheit
Dem ſchönen Abend folgte ein kalter grauer Morgen

ein dichter Herbſtnebel umhüllte die Berge und ſenkte ſich
auf das Thal Es mochte ſechs Uhr ſein als Ferko an
dem Eingange ſeiner Hütte erſchien und nachdem er die
da wieder zugelehnt ſeine Schritte gegen Kaſchau
wandte

Ferko war ein wohlbekannter Mann und ſtand nicht nur
im Anſehen bei ſeinem Stamm ſondern genoß die allge
meine Achtung Er war nie in Konflikt gerathen mit den
Behörden betheiligte ſich nie bei den Diebſtählen die mit
unter von Zigeunerbanden ausgeführt wurden trat ver
ſöhnend bei Streitigkeiten auf aber war unerbittlich da wo
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Barſanti Vereine in Jtalten Ahnnngslos hatte König
Humbert einen Ausflug in die piemonteſiſchen Berge gemacht um
einige Tage ſeinem Lieblingsſport dem Fiſchfaug mit der Angel
vor ſeinem Abgang in das Manöverlager bei Brescig zu widmen
Wenn nun ſchon ein ganz gewöhulicher Angler vor unwillkommenen

Störungen nicht geſichert iſt welche die Fiſche verſcheuchen wenn
ſie juſt im Begriff ſind anzubeißen ſo kann ein königlicher Augler
noch weit weniger darauf rechnen daß ihm ſeine Ruhe und Stille
werde gegönnt ſein die für den Genuß dieſes Vergnügens uner
läßlich ſind Kaum hatte der König ſeine Angel ausgeworfen als
ihm ein Telegramm überbracht wurde das ihn veranlaßte die
Schnur einzuziehen und ſich in das beſcheidene Jagdſchlößchen zu
begeben in welchem er ſein Abſteigequartier genommen hatte um
die erhaltene Depeſche ſofort zu beantworten Es mußten wohl
wichtige Dinge ſein die dem König durch den Telegraphen mit
getheilt worden waren und Antworten und Rückantworten folgten
raſch aufeinander Acht oder zehn Stunden ſpäter traf der
Miniſterpräſident Crispi bei ſeinem König ein und da ent
wickelte ſich erſt recht ein lebhafter telegraphiſcher Verkehr
diesmal aber nicht auf der Linie nach Rom ſondern auf der
Linie nach Wien und Berlin Dann reiſte Miuiſter Crispi
nach Rom ab der König aber dem die telegraphiſche Korreſpon
denz die Zeit die er zum Angeln zu verwenden gedachte geraubt
hatte begab ſich zu der Manövern nach Brescia Was war
geſchehen frugen die italieniſchen Politiker voller Neugierde was
war da geſchehen daß der König in ſeiner Ruhe geſtört werden
mußte daß der Premierminiſter zum König eilends berufen wird
und daß der Telegraph länger als vierundzwanzig Stunden zwiſchen
Turin und den Hauptſtädten der alliirten Mächte Wien und
Berlin ſpielt Die Antwort liegt in dem Dekret der Auflöſung
der Oberdank und Barſanti Vereine Dadurch hat Crispi
mit ſeiner ganzen radikalen Vergangenheit gebrochen Man
muß erwägen daß damit etwas geſchehen iſt was ſelbſt
General Robilant zur Zeit als er an der Spitze der italieniſchen
Regierung ſich befunden zu thun abgelehnt hat obgleich General
Robilant zu den Konſervativen zählte und derjenige war der durch
die Verſtändigung mit Oeſterreich die Hinderniſſe hinwegräumte
welche dem Eintritte Jtaliens in die Tripel Allianz im Wege
ſtanden Es iſt gewiß überaus bezeichnend daß Crispi das
jenige nunmehr durchführt was Robilant nicht hat thun wollen
und das ſo entſchiedene Vorgehen der italieniſchen Regiernng gegen
die Oberdank Vereine und die Jrredenta überhanpt iſt daher ein
Akt von der größten Bedeutung nicht blos für die innere Politik
Jtaliens ſondern nach unſerer Meinung auch für die änßere
Politik dieſes Staates und daher auch für die europäiſche
überhaupt Vor Allem iſt zu erwähnen daß dieſe Maßregel
um dieſelbe Zeit beſchloſſen wurde als Kaiſer Wilhelm von
ſeinem ruſſiſchen Beſuche zurückgekehrt war Die Maßregel ſagt
aller Welt klar und deutlich daß Jtalien unverbrüchlich
treu an der Tripel Allianz feſthält der Oeſterreich an
gehört Die Vereine welche beſeitigt wurden und gegen die ſtrenge
Maßregeln im Zuge ſind richteten ſich bekanntlich gegen Oeſter
reich entfalteten eine gegen die Jntegrität der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie feindliche Thätigkeit welche wiederholt und
wiederholt Reklamationen von Seiten Oeſterreichs nothwendig ge
macht hatte Das Bundesverhältniß mußte dadurch getrübt werden
die Tripel Allianz ſelbſt konnte in Frage kommen wenn dieſes
Verhältniß noch länger in gleicher Weiſe fortgedauert hätte
Jtalien ſtand alſo gewiſſermaßen vor der Wahl ent
weder aus der Tripel Allianz zu ſcheiden oder aber
Vorkehrungen zu treffen um den gerechten Beſchwer
den der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie zu ent
ſprechen Jtalien hat ſich zu Letzterem entſchloſſen gewiß zu
ſeinem eigenen Vortheile aber auch zum Vortheile des europäiſchen
Friedens ſofern der Letztere durch die Tripel Allianz geſichert
wird Der Bruch der Tripel Allianz hätte wohl nicht ſofort den
Bruch des Friedens zur Folge gehabt allein das politiſche Gefüge
des heutigen Europa wäre dadurch erſchüttert worden und alle
Beſtrebungen welche ſich gegen die Erhaltung des Friedens richten
hätten eine weſentliche Ermuthigung erfahren Es wäre vorbei
geweſen mit der Ruhe welche Europa ſeit einigen Jahren genießt
und das allein wäre für alle Staaten Europas Frankreich und
Rußland nicht ausgenommen ein großes Unglück geworden
Jtalien ſelbſt wäre aber in ſeine frühere politiſche Jſolirung ge
fallen und wäre wahrſcheinlich eine Beute innerer Faktionen ge
worden welche die Monarchie des Königs Humbert großen inneren
und auch äußeren Gefahren ausgeſetzt hätten

Politiſche Aeberkujt
Deutſches Reich

Berlin 29 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
ſtattete geſtern Nachmittag in Potsdam der Gräfin Trani
Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch ab Heute
früh unternahm der Kaiſer eine Pürſchfahrt nach dem Wildpark
wohin ihn die Kaiſerin begleitete ſpäter empfing er den Kriegs

Z
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miniſter v Verdy zum Vortrag Die Kaiſerin Friedrich
iſt geſtern mit den Prinzeſſinnen Viktorig und Margarethe
von Athen abgereiſt um über Venedig nach Berlin zurückzukehren

Der Herzog und die Herzogin von Connaught werden am
11 September zum Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold hier eintreffen und in dem neuen prinz

e Schloſſe zu KleinGlienicke bei Potsdam Wohnung
nehmen Der König von Rumänien ſtattete heute dem Groß
herzog von Baden anf der Mainau einen Beſuch ab

Prinz Rupprecht von Bayern kehrt morgen nach
Berlin zurück und begleitet den Kaiſer zu den Manövern

Fürſt Bismärck empfängt in Kiſſingen zahlreiche
Deputationen aus ſüddeutſchen Städten und unterhält
ſich mit den Mitgliedern derſelben in der liebenswürdigſten Weiſe
Man merkt daß die Gereiztheit welche ſich in den Worten des
Fürſten während des Sommers ſo deutlich zeigte jetzt ſo gut wie
gauz verſchwunden iſt Fürſt Bismarck ſieht äußerſt kräftig und
geſund aus

Dr Karl Peters iſt vom Reichskanzler v Caprivi
wie vom Staatsſekretär Frhr v Marſch all empfangen worden
Jn nächſter Woche wird derſelbe wahrſcheinlich mit Major von
Wißmannu in einer Harzſtadt zuſammentreffen

Das Palais welches Kaiſer Wilhelm I unter
den Linden bewohnte und von deſſen hiſtoriſchem Eckfenſter
er ſo oft die Ovationen der Bevölkerung entgegengenommen iſt
renovirt worden und wird von Montag ab dem Publikum wieder
zur Beſichtigung geöffnet ſein

Zur Moltkefeier tauchen immer mehr Projekte auf
Die Münchener Allgemeine Zeitung regt eine Stiftung für
wiſſenſchaftliche Leiſtungen deutſcher Offiziere an
in der Kreuzzeitung wünſcht ein Süddentſcher eine Sammlung
zur Begründung einer Stiftung für bedürftige Militärs
und deren Familien Angehörige Demgegenüber iſt jedenfalls ſehr
zu wünſchen daß die Sammlungen ſich nicht zerſplittern ſondern
einheitlich geleitet werden

Der ruſſiſche Andreasorden welchen der Reichs
kanzler von Caprivi vom Kaiſer Alexander erhalten hat wird nur
ſelten verliehen Von nichtruſſiſchen Diplomaten beſitzen ihn
heute nur Fürſt Bismarck der deutſche Botſchafter Prinz
Reuß in Wien Graf Kalnoky und der deutſche Botſchafter
von Schweinitz in Petersburg

Der Staatsanzeiger ſchreibt Nachdem die von dem
Miniſter des Jnnern gegen Ende des Monats Juli d J dem
Staatsminiſterium mit einer ausführlichen Denkſchrift
vorgelegten Grundzüge einer Landgemeindeordnung für die
ſieben öſtlichen Provinzen einer eingehenden Berathung im Staats
miniſterimn unterzogen worden ſind haben dieſelben nunmehr auch
die Allerhöchſte Genehmigung erhalten ſo daß nach der Rückkehr
des Miniſters des Jnnern von ſeiner Urlaubsreiſe mit der defi
nitiven Feſtſtellung dieſes Geſetzentwurfs nebſt Begründung
vorgegangen werden kann

Die dem Reiche zuſtehende Aufſicht über die
Seeſchiffahrtszeichen iſt gegenwärtig dem Reichsamte des
Jnnern zugewieſen Es iſt im Gange dieſe Aufſicht der Marine
verwaltung übertragen doch ſind die Verhandlungen darüber
noch nicht abgeſchloſſen

Nach einer neueren Beſtimmung ſoll die Ver
leihung der Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr die ſo
genannte Rettungsmedaille an Civilperſonen künftig nicht
mehr durch den Miniſter des Jnnern ſondern durch den Kaiſer
ſelbſt mittels Kabinetsordre erfolgen wie dies in der Armee und
Marine ſchon von je der Fall war

Das öſterreichiſche Uebungsgeſchwader iſt heute
Nachmittag im Kieler Hafen eingelaufen und mit den üblichen
Salutſchüſſen empfangen worden

Der Nationalzeitung zufolge hat der Kaiſer das
vom Kriegsminiſter v Verdy vor dem Antritt des Kaiſers ein
gereichte Entlaſſungsgeſuch nach ſeiner Rückkehr abgelehnt
von Verdy erhielt das japaneſiſche Großkreuz des Verdienſt
Ordens der aufgehenden Sonne und der Staatsſekretair des Aus
wärtigen Freiherr v Marſchall das Großkreuz des Königlichen
Norwegiſchen St Olafs Ordens

Der erſte Poſtdampfer der neuen deutſch
oſtafrikaniſchen Linie Reichstag iſt am Mittwoch Nach
mittag genau nach dem auſgeſtellten Fahrplan in Zanzibar
eingetroffen Der nächſte Poſtdampfer derſelben Linie Bundes
rath geht am 17 September von Hamburg ab

Die Offiziere des preußiſchen Gardekorps
gehen mit der Abſicht um eine eigene nur von den zur Armee
gehörenden Herrenreitern zu benützende Rennbahn zu begründen
Es iſt beabſichtigt hinter Zehlendorf in der Nähe von Teltow
auf Schönauer Gebiet die neue Anlage herzuſtellen Der Kaiſer
ſoll von dem Plane mit Befriedigung Kenntniß genommen haben

Die Unterſuchung über das bekannte Marſch
unglück des 9 bayeriſchen Jnfanterie Regimentes

er ſeine perſönliche Ehre verletzt fand Seine Vergangen
heit war eine bewegte geweſen Jm 21 Jahre traf ihm
das Loos Soldat zu werden Seine Vorgeſetzten erkannten

aus dem jungen anſtelligen Burſchen etwas
Tuüchtiges werden könnte und verſchafften ihm Aufnahme
in die Unteroffizierſchule wo er leſen und ſchreiben lernte

Bald wurde er Unteroffizier Sein Ehrgeiz erwachte ſein
Ziel ſtrebte höher Es kam der Feldzug in Jtalien in

dem er ſich bei jeder Gelegenheit auszeichnete Seine Tapfer
keit ſein Geſchick im Manövriren ſein ſcharfer Blick in
der Wahl des richtigen Momentes zur Aktion erwarben
ihm die Bewunderung und Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten
er erhielt die goldene Tapferkeits Medaille und in der

Schlacht von Magenta wurde er zum Offizier ernannt
Ferko war glücklich im Geiſte ſah er ſich ſchon als General

Warum ſollte er das auch nicht werden
Der Feldzug war zu Ende und es begann das Garniſons

Run war aber ſehr bald eine große Veränderung an
Ferko wahrnehmbar

Er vermißte die Erregungen des Krieges ſein
fahren und Wechſelfällen die monotonen Beſchäftigungen

des Friedens füllten ſeine Secle mit einer bisher unge
kannten Schwermuth er ſonderte ſich ab mied die Kaffee

heäuſer wich ſeinen Kameraden aus und ſuchte die Ein
ſamkeit

4 Sein Regiment lag in Temesvar welches ein böſes Witz
blatt einſtens Klein Wien nannte Wenn man beim

Wiener Thor hinausgeht erblickt man eine unabſehbare
Ebene die im Hochſommer gleich einer arabiſchen Wüſte
dem müden Wanderer endlos erſcheint Es glüht der Sand
unter den Füßen und die heißen Strahlen einer faſt tropi
ſchen Sonne ſenken ſich mit grauſamer Macht auf den Un
glücklichen deſſen Auge vergebens nach einem Baum ſpäht

Auf den Fremden machen dieſe Ebenen faſt den Eindruck
des großen endloſen Oceans und liegt eine un

mit ſeinen Ge

faßbare Größe in den weiten Flächen der Pußtas die ſich
ſo weit das Auge reicht erſtrecken bis ſie in weiter Ferne
mit dem Horizont ſich verſchmelzen

Hier pflegte Ferko ſpät Abends der Vergangenheit zu
leben und für die Zukunft Pläne zu ſchmieden Aber immer
mächtiger und unbezähmbarer erwachte in ſeiner Seele die
Sehnſucht nach der Freiheit wie er ſie von Jugend auf ge
wöhnt war

Er konnte ſich nicht verhehlen ſein Glück ſeine Zufrieden
heit war zu Ende Es drängte ihn nach der Heimath den
für den Zigeuner ſo ſüßen Lauten nach dem Nomadenleben
und ſeinen reichen Abwechslungen

Eines Abends als er wieder ſeinen gewöhnlichen Spazier
ung unternahm erblickte er mit Staunen daß ſich auf der
trecke die zwiſchen dem Jagd und dem Csoker Wald

liegt ein großes Zigeunerlager vor ſeinen Augen aus
reitete

Sein Herz ſchlug mächtig und die Erinnerungen an ſeine
Jugend ſtürmten auf ihn mit unwiderſtehlicher Kraft
ein

Er warf einen freudeſtrahlenden Blick auf die Zelte
welche der Mond beſchien Er lauſchte den Tönen des Zim
bals er betrachtete die halb bekleideten Geſtalten wie ſie
hin und wieder aus den Zelten traten um wieder zu ver
ſchwinden

Sein Entſchluß war ſchnell gefaßt Er kehrte in das
Offizier Kaſino zurück ſchrieb ſeine Quittirung fügte einige
Zeilen an ſeinen Oberſten bei worin er das offene Bekennt
niß ablegte daß trotz ſeiner glänzenden Stellung im Frieden
ſein Verbleiben unmöglich geworden ſei er könne dem
Drange zu ſeinem alten Nomadenleben zurückzukehren nicht
länger widerſtehen und denſelben Abend noch betrat er
das p ilennerlager wo er mit offenen Armeny empfangen
wurde

Fortſetzung folgt

e tnneigt ſich jetzt dem Ende zu Die Penſionirung des Oberſt
Süsller der noch kommandirt gilt in Regierungskreiſen als

Wighe v Die Nachricht vieler ger von einem bereit er
olgten Rücktritt deſſelben war verfrüht

Die Thorner Handelskammer hat beſchloſſen beim
Reichskanzler um Aufhebung der Schweineſperre an der ruſſiſchen
Grenze vorſtellig zu werdenun Auguſt Hierſelbſt hat ſich ein Kartell der
Arbeit G wertſ aften gebildet welchem 32 derartige
Vereine angehören Der offizielle Zweck der Verbindung iſt
Beſſerung der Lage des rbeiterſtandes der geheime
Widerſtand gegen die Organiſation der dortigen Arbeit

eber
Gleiwitz 29 Auguſt Dem Abg Metzuer hat ein hoch

geſtellter Handwerkerfreund in Berlin 10,000 Mk für den Ober
ſchleſiſchen Jnnungsverband à fonäs perdu überwiesen

Bolkeuhain 29 Auguſt Ueber 600 hieſige Weber haben
die Arbeit wegen Herabſetzung der Arbeitslöhne und Verlängerung
der Arbeitszeit eingeſtellt

Braunſchweig 29 Auguſt Zur Beleuchtung der Noth
lage der Landwirthſchaft 2 diene Folgendes Die braun
ſchweigiſche Domäne Steterburg wurde dieſer Tage wiederauf i Jahre zu einem jährlichen Pachtpreiſe von 72 M ver

pachtet während der Pachtpreis bisher 44000 M betragen hatte
Aehnlich geht es mit vielen anderen Domänen hieſiger Gegend

München 29 Auguſt Die Allgemeine Zeitung bringt
heute einen neuen Artikel gegen die Reichspolitik Sie hält
ſich verpflichtet in Treue gegen Kaiſer und Reich da zu warnen
wo die Wege der Regierung ernſte Bedenken einflößen Eine
ſcharfe Sprache ſei wegen der allgemeinen Feiertagsſtimmung der
deutſchen Preſſe uöthig Das Blatt will in ganz Süddeutſch
land die lebhafteſte Zuſtimmung gefunden haben Es agitire
nicht für eine Rückberufung Bismarcks wünſche jedoch die Erhaltung
ſeines Rathes in der auswärtigen Politik weil General v Caprivi
nicht genügende Erfahrnng beſitze

Jtalien
Rom 29 Auguſt Der Papſt arbeitet fleißig an einer

Encheclica über die ſoziale Frage der Pavillon Pauls
in welchem er den halben Tag verbringt iſt mit ſozialiſtiſchen
Schriften angefüllt

Jn der verfloſſenen Nacht wurden hier aufrühreriſche
Maueranſchläge angeheftet welche Crispi mit dem Tode
bedrohen Die Polizei entfernte dieſelben

Spanien und Portugal
Madrid 29 Auguſt Das Miniſterium hat Mittheilung

erhalten die Kaiſerin von Oeſterreich werde in mehreren
ſpaniſchen Häfen landen

Jn Bilbao wollten die Sozialiſten heute am Tage
vor dem Eintreffen der Königiu Regentin eine Verſammlung
halten Die Garniſon iſt von Vittoria aus verſtärkt und poli
zeiliche Vorkehrungen ſind getroffen worden

Der Miniſter des Aeußern Herzog von Tetuan iſt
nach San Sebaſtian abgereiſt um mit der Regentin über die
marokkaniſche Wag zu berathen

Nach einer Meldung des Correo wäre der Geſfund
heitszuſtand des jungen Königs ungünſtiger geworden
Der König ſoll ſchon ſeit drei Tagen das Zimmer nicht verlaſſen
haben

Liſſabon 29 Auguſt Der portugieſiſche Geſandte in
Brüſſel unterhandelt mit der Kongoregierung betreffs der
Gebiete von Lunda Muata und Jaunvo Vergl Belgien

Frankreich
Paris 29 Auguſt Angeſichts der bevorſtehenden

Manöver ernannte der Kriegsminiſter den Major im General
ſtabe Vikomte Daru und die Hauptleute v Diesbach und
v Maindreville zu Führern der fremden Offiziere
m den Manövern des 1 und 2 Armeekorps beiwohnen
werden

Den Morgenblättern zufolge vermehren ſich die Gerüchte
daß Flourens von der Linken und Piou von der Rechten ge
meinſam den Plan verfolgen nach dem Zuſammentritt der Kammer
das Kabinet zu ſtürzen

Die Zeitung XIX Siecle meldet der ruſſiſche Finanz
miniſter Wyſchnegradsky habe dem Zaren einen Plan zur
Einführung der Goldwährung in Rußland vorgelegt

Jnfolge der Enthüllungen des Figaro über eine ge
plante Begegnung Boulangers mit dem Prinzen Napoleon
wollen die boulangiſtiſchen Abgeordneten Naquet Laguerre
und Caſtelin angeblich ihre Mandate niederlegen Die
Enthüllungen rühren vom Abgeordneten Mermeix her welcher
für dieſelben 20000 Fres vom Figaro erhielt

Belgien
Brüſſel 29 Auguſt Der Ausſtand geht in der Borinage

zurück Jn großen Zuſammenkünften die heute zu Cuesmes
und an andern Orten gehalten wurden verſuchten die ſozialiſtiſchen
Bergarbeiter ihre Kameraden dahin zu bringen den Ausſtand ein
zuſtellen um demnächſt einen allgemeinen Ausſtand zwecks Herbei
führung des allgemeinen Stimmrechts eintreten zu laſſen Die
Polizei hat Maßregeln getroffen um die arbeitenden Leute zu
ſchützen 400 Arbeiter welche drohend gegen das Bergwerk Pa
turages zogen wurden von der Gendarmerie zerſprengt
mehrere Arbeiterführer wurden verhaftet

Der Jndependance zufolge überreichte der hieſige
portugieſiſche Geſandte der Regierung des Congoſtaates
eine Proteſtnote gegen die Schaffung des Oſtcongodiſtriktes
und gegen die Einverleibung der Gebiete von Lunda Mugata
und Janvo in das Freiſtaatgebiet

Großbritannien
London 29 Auguſt Die auſtraliſchen Strikenden tele

graphirten hierher um Unterſtützung von hier wurde in Mel
bourne angefragt was für Unt ung außer mit Geld ver
langt werde Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß von hier aus bedeu
tende Subſidien nach Auſtralien werden geſandt werden da die
Auſtralier den Londoner DockStrike freigebig unterſtützten Eine
erſte Beihilfe von 1000 Pfund Sterling wurde heute ab
geſandt

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus
Mozambique vom heutigen Tage haben die Engländer end
giltig Beſitz von dem Gebirgslande zwiſchen dem Nyaſſaſee
und dem Kongoſtaat und von dem Gebiete des Shirefluſſes
ergriffen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

z Halle 80 Auguſtaſtoralkonferenz Die Tagesordnun r die hier am 10und 11 September ſtattfindende leere ter rer Sachſen

lautet Mittwoch den 10 September Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Domkirche Superintendent Schniewin d Langenſalza
Abends 8 Uhr Freie Vereinigung im Gaſthof Zum Kronprinzen
Beſprechung über die Theilung bezw Organiſation der
Maſſengemeinden Dinge durch Senior Dr Bärwinkel
Erfurt Donnerstag den 11 September Morgens 9Hauptverſammlung Zum Kronprinzen r
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ffnungsanſprache Conſiſtorialrath Goebele Halle 2ſtamentli e Kritik und das geiſtliche Amt Faſt

Profeſſor Dr Kautzſch Halle 3 Die doppelte Schulent
la ung und die Confirmation Oberpfarrer Dr Rath

en rtes ittags r ii en g Uh Gemeinſchaftliches
rchenkollekte Am morgigen Sonntag wird in den evangeſiſchen Kirchen der Provinz die Kirchenkollekte zum Beſten der Für erhe

für die anderbevökerung durch die Herbergen zur Hei
math abgehalten In der Provinz Sachſen beſtehen ge enwärtig
80 Herbergen in ganz Deutſchland 340 Dringend nöthig ſind aber
allein in unſerer Provinz noch 21 Herbergen wenn eine ununterbrochene
Kette von evangeliſchen Vereinsherbergen an den Hauptwanderſtraßen
z Stande kommen ſoll a Merſeburg und Delitzſch ſind Herc im Entſtehen begriffen am empfindlichſten ſind die Lücken an

größeren e B Nordhauſen
Ordens u chuunng Herrn Kommerzienrath Albert Dehne

hierſelbſt iſt laut eldung des Reichsanzeiger der Königl Kronen
orden vierter Klaſſe verliehen worden

Verein für Erdkunde Die ſoeben erſchienenen Mittheilun
gen für 1890 enthalten Rudolf Fitzner Ein Ausflug zum Oued

mel und dem Djebel Gachmus mit Karte Johannes Maenß
Jſochronenkarte des Deutſchen Reichs mit Karte Karl Meyer und
Richard Rackwitz Der Helmegau Dritter Theil nebſt Karte
Alexander Woeikof Kaukaſiſche Exkurſionen im Jahre 1888 Rudolf
Scheck Die Niederſchlags und Abflußverhältniſſe in dem Saalege
biete bis zum Eintritt des Stromes in die norddeutſche Tiefebene un
terhalb Trebnitz Reinhold Kleemann Das Wetter von wäh
rend des Jahres 1889 Hugo Töpfer Phänologiſche Beobachtungen

in Thüringen 1889 e Rudolf Fitz ner Notiz über tuneſiſchen
Weinbau Ferner die Nachrichten über das Vereinsjahr 1889/90 das
Verzeichniß der 430 Mitglieder ſowie das der über alle Länder der
Erde verbreiteten Vereine Redaktionen zc mit denen der Verein ſich
im Schriftentauſch befindet

Haus und Grundbeſi er Verein In der am nächſten Mitt
woch in der Tulpe ſtattfindenden Vierteljahrsverſammlung wird u A
über den Verlauf des XII Verbandstages in Magdeburg Bericht erſtattet
werden

Jm Walhallatheater beginnt heute Sonnabend ein neuer
der wie wir vernehmen wieder verſchiedene intereſſante und

bedeutende Nummern namentlich auf dem hier ſo beliebten gymna
ſtiſchen Gebiete enthält

d Verunglückt Der Bäckerlehrling Sch von hier kam beim Zer
kleinern von Semmelſtücken in das Getriebe einer Semmelreibemaſchine
und wurde demſelben ein Glied der rechten Hand abgequetſcht

Das gewerbliche Schiedsgericht des Junungs Ansſchuſſes
trat geſtern unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Dryander zur Be
handlung einer gewerblichen Streitſache welche die Sattler Jnnung
betraf zuſammen

Unbegründeter Verdacht Zwei Frauen welche vorgeſtern
als der Betheiligung an dem in der ad t Raubmorde
verdächtig ein Segen worden waren ſind ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft wieder freigelaſſen worden

Sie werden nicht alle Der Laufburſche Sch von hier erhielt
vorgeſtern von ſeinem Dienſtherrn Tapezierer B hier den Auftrag
ein Werthpacket Polſterſtoffe enthaltend nach der Poſt zu tragen Jn
der Poſtſtraße geſellte ſich ein unbekannter Mann zu ihm der ihn er
ſuchte einen Herrn aus einem nahe gelegenen Friſeurladen zu rufen
Sch ging bereitwilligſt auf den a ein ſetzte ſein Packet neben dem
Herrn der zu warten verſprach auf der Straße nieder und ging nach
dem bezeichneten Geſchäft Als er zurückkehrte war natürlich der Un
bekannte verſchwunden und mit ihm das Poſtpacket

Verhüteter Brand Der 9 Jahre alte Schulknabe H machte
ſich geſtern Nachmittag das Vergnügen das in einem Loche auf einem

elde ganz in der Nähe eines Schuppens der Cichoriendarre gelegene
troh mit einem Streichhölzchen in Brand zu ſtecken Das Feuer

wurde rechtzeitig bemerkt und gelöſcht andernfalls war jener Schuppen
in o Gefahr von den Flammen erfaßt zu werden

Zur gefl Beagchtung Die Fortſetzung des Romans Blinde
findet wegen Raummangels erſt in der Morgenausgabe Auf

nahme

Aus Nah und Fern
t Eisleben 29 n Schwer verbrannt Die Un

ſitte bei der Erneuerung der Füllung des Vaſſins der Stubenlampen
den in dem abgeſchraubten oberen Theile ſteckenden Docht einfach
brennen laſſen hat über eine in der Borngaſſe hierſelbſt wohnhafte
Bergmannsfamilie ſchweres Leid gebracht Der weibliche
Vorſtand der letzteren war im Begriffe die Stubenlampe mit friſchem
Steinöl zu verſehen wobei ſie in jener gerügten Weiſe verfuhr als
plötzlich der Behälter explodirte Die Frau ne nur einen Augen
blick hinweggeſehen und ſo war die Flamme des Dochtes mit dem
Oele in Berührung gekommen Die Aermſte ließ die Lampe ſofort
fallen und ſtand gleich darauf in hellen Flammen die ſich ver
zehrend über die Kleidungsſtücke verbreiteten Auf den Hülferuf der
Frau eilten zwar ſofort andere Hausbewohner herbei welche derſelben
die brennenden Fetzen vom Leibe riſſen und die Flammen
demnächſt erſtickten doch hatte die Unglückliche bereits an beiden
Beinen ſowie am Unterleibe ſchwere Brand wunden
davongetragen ſodaß die Haut ſtückenweiſe von den Gliedern abgelöſt
werden konnte Die Frau erlitt fürchterliche Schmerzen und wurde
zunächſt hier in ärztliche n gegeben bei der Schwere des
Falles aber der Halleſchen Klinik zugeführt Es iſt noch nicht abzu
ſehen welchen Ausgang der Vorfall für die beklagenswerthe Frau
nehmen wird

Stötteritz 29 Auguſt Schrecklicher Unglücksfall
Heute Nachmittag ereignete ſich in unſerem Orte ein Unglücksfall der
von den ſchrecklichſten Folgen begleitet war Jn der Ulrich ſchen
Brauerei erfolgte in der vierten Stunde der Einſturz des oberen
dort im Bau befindlichen Kellergewölbes wobei ſechzehn Arbeiter
am Bau verſchüttet und unter den Trümmern begraben wurden Von
den Verunglückten ſind ſieben todt fünf erlitten ſchwere vier
leichte Verletzungen Die Verletzten wurden in das Krankenhaus nach
Leipzig transportirt Kurz nach dem Unglück erſchienen die beiden
Aerzte Dr Voigt und Dr Paul ſowie zwei zufällig aus Leipzig bei
ihnen zu Beſuch weilende Collegen auf der Unglücksſtätte und ließen
den Verletzten die umfaſſendſte Hilfe angedeihen Seitens der Ge
meindebehörde wurde ſofort ſowohl die königliche Staatsanwaltſchaft
als auch die königliche Amtshauptmannſchaft von dem Vorgegangenen
benachrichtigt Die Aufregung der Bewohnerſchaft iſt eine tiefgehende
und allgemein werden die Verunglückten deren Namen zunächſt noch
nicht feſtzuſtellen waren beklagt Ueber den Grund des Kellerein
ſturzes läßt ſich in dieſem Augenblick noch nichts Beſtimmtes angeben
Der Bau wird von einem Leipziger Maurermeiſter ausgeführt

Berlin 29 Auguſt Der Feſtzug des 10 deutſchen
Bundesſchießens hat nach den nunmehr vollſtändig vorliegenden
Rechnungen trotz erheblicher Abſtriche die hie und da gemacht ſind die
ſtattliche Summe von 74891 Mk gekoſtet Jn dem Etat des Bun
desſchießens war der Zug mit 40000 Mk angeſetzt worden er hat
akſo faſt das Doppelte von dem erfordert was man urſprünglich fürr Veregſtcitn griwenden wollte Allein für die Koſtüme ſind

43 329 Mk verausgabtBerlin 29 Auguſt Mord und Selbſtmord Jn einem
im Weſten der Stadt gelegenen Hotel hatte am jüngſten Dienstag ein
Kaufmann aus Oeſterreich mit ſeiner Gattin Quartier
enommen und eins der im vierten Stockwerk belegenen Fremdenzimmer

en Durch den Knall eines Schuſſes welcher heute in der
en Morgenſtunde erdröhnte wurden die Bedienſteten und Gäſte

hes Hotels aufgeſchreckt Als man hinzueilte fand man die Thür des
enden Zimmers innen verſchloſſen und verriegelt ſo daß einer

der Angeſtellten ſich veranlaßt ſah einen Schloſſer herbeizuholen Als
der Betreffende zu dieſem Zweck das Haus verließ bot ſich ihm auf
dew Bürgerſteig ein ſchauervoller Anblick in einer großen Blut

wurde von hin
d ehe man dem aus einer tagenzen4

Unfalles
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zugerufenen Leuten autgehoven und ins Haus getragen während gleich
zeitig oben im vierten Stock die verſchloſſene Thür mit Gewalt geöff
net wurde Jm Zimmer fanden die Eindringenden die Gattin des
Kaufmanns aus einer Wunde in der linken Bruſt blutend quer
über dem Bette liegen Auf einem Tiſche neben dem geöffneten Fenſter
aus dem der Fremde den Todesſprung unternommen hatte ſtand ein
noch halb gefülltes Glas und daneben lag ein Revolver der noch mit
ſcharfen Schüſſen geladen war Unter der Waffe lag ein Zettel der
folgende Zeilen enthielt Nachdem ich meine Frau erſt vergiftet
und erſchoſſen habe ich mich ſelbſt getödtet Ein Puzngerniener
Arzt vermochte nur den bereits eingetretenen Tod der Beiden feſtzu
ſtellen deren Leichen hierauf nach dem Schauhauſe überführt wurden

Potsdam 28 Auguſt Verunglückte Sommerfriſch
ler Ein Unglücksfall dem drei blühende Menſchenleben
zum Opfer fielen ereignete fich auf der Spree bei Grüngau Jn dem
einſam am Wald und Waſſerrand bei Schmöckwitz ſtehenden Hauſe
der Wäſcherin Frau Bahlke wohnten zwei Junggeſellen und ein jung
verheiratheter Mann in Sommerlogis Am Mittwoch beſtiegen ſie
wie öfter vorher bei ruhigem Waſſergang wieder ihr Boot zu einer
Fahrt nach Grünau um u dort einige Lebensmittel nach ihrem ein
ſamen Sommerhanſe zu ſchaffen Die drei Sommerfriſchler waren
aus Berlin und erwarteten für den nächſten Tag Beſuch ihrer An
gehörigen Als ſie in Grünau ihre Einkäufe beſorgt und ins Boot
gebracht hatten beſtiegen ſie in Begleitung eines vierten Herrn das Fahr
zeug zur Rückfahrt nach Schmöckwitz Aber kaum waren ſie eine Viertel
ſtunde von der Abfahrtsſtelle entfernt als der Kahn Waſſer bekam
Einer der jungen Leute der einen großen Blechkuchen gekauft und den
ſelben auf den Boden des Fahrzeugs gelegt hatte rief ſcherzhaft Kinder
mein Kuchen wird naß Aber im Nu wurde die Situation ernſter
das Waſſer ſtieg und in wenigen Sekunden ſank das Boot mit ſeinen
Jnſaſſen Nur der hinzugekommene Fahrgaſt konnte ſich durch Schwimmen
retten die drei Andern ertrankenPerleberg 29 Auguſt Be züglich des Piſtolenduells
das in der Nähe unſerer Stadt zwiſchen zwei Offizieren des 35

e r ſtattgefunden hat wird jetzt folgendes Nähere bekannt
ie beiden Gegner waren die Lieutenants v Forſtner und v Trenk

Letzterer iſt durch zwei Schüſſe in die Bruſt ſchwer verwundet
während Herr v F unverſehrt geblieben iſt und bereits am Dienstag
als Adjutant im 2 Bataillon wieder Dienſt gethan hat Der Ver
wundete der Sohn eines in Görlitz lebenden GeneralLieutenants a
iſt am Dienstag von ſeinem Vater nach Berlin überführt und dort in
eine Klinik gebracht worden

Finſterwalde 29 Auguſt Raubmord Am Montag
Vormittag wurde auf offener Straße ungefähr 200 Schritt von den
Annahütter Werken entfernt ein Mann erſchlagen aufgefunden
Der Leichnam zeigte eingeſchlagene Vorderzähne zertrümmerte Stirn
offenen Hinterkopf und durchſchnittenen Hals außerdem war ein Bein
total zertrümmert Die Perſon des Ermordeten iſt noch nicht feſtge
ſtellt worden nur ſteht feſt daß der Erſchlagene ein reiſender
Schneidergeſelle iſt der hier um Arbeit nachgefragt hat Bei der
Leiche fehlte eine Uhr mit Kette ſowie ein Paar faſt neue Stiefeln
Anſcheinend wurden die tödtlichen Verletzungen am Kopfe mittels
ſchwerer Chamotteſteine beigebracht das Bein ſcheint durch Abreißen
eines Stiefels gebrochen worden zu ſein Aus dem Umſtande daß ein
kaum 50 Schritte vom Thatorte entfernt arbeitender Landmann nichts
von Hülferufen oder von irgend einem verdächtigen Geräuſch gehört
hat wird geſchloſſen daß der Mörder ſein Opfer vorher betäubt
haben muß

Lübeck 29 Auguſt Schiffbrüchige Der hierher gehörige
Dampfer Marie Louiſe Capitän Nachtweg der geſtern von
Petersburg auslief traf unterwegs ein entmaſtetes hilflos treibendes
Schiff rettete die geſammte Mannſchaft und kehrte mit der
ſelben nach Petershurg zurück

Eiſenach 29 Auguſt Photographen Verſammlung
Vorgeſtern wurde hier im Saale der Clemda die 19 Wanderverſamm
lung des Deutſchen Photographenvereins eröffnet Die
Verhandlungen erſtreckten ſich nur auf Vereins und geſchäftliche An
gelegenheiten geſtern wurde über das photographiſche Schutzgeſetz
berathen Mit der Verſammlung iſt eine Ausſtellung photographiſcher
Kunſtwerke mit Preisbewerbung verbinden

Minden 29 Auguſt Jäher Tod Als geſtern Mittag der
ſei e e Gefreite Kelb von der hieſigen Artillerie
ſein Pferd beſteigen wollte bäumte ſich letzteres hoch auf und taſtete
heftig mit den Vorderfüßen Mit einem derſelben traf es ken Kelb an
den Kopf ſodaß die Schädeldecke zertrümmert wurde und nach
einer Viertelſtunde der Tod eintrat Kelb hatte nur noch bis zum
1 October zu dienen

Münſter 29 Auguſt Zugentgleiſung Heute Mittag iſt
ein Perſonenzug zwiſchen Winterswyk und Borken entgleiſt
Aufweichung des Bahndammes durch den Regen iſt die Urſache des

Verletzt iſt Niemand worden
Wiesbaden 29 Auguſt Unbegründeter Verdacht

Aus zuverläſſiger Quelle wird mitgetheilt daß die von dem Herrn
Geheimen Hofrath Profeſſor Dr Freſenius 71 Unterſuchung
von Körpertheilen der verſtorbenen Frau Foſſard de Lillebonne
von Wildungen bis jetzt keinerlei Anhaltepunkte für den Ver
dacht einer ſtattgehabten Vergiftung ergeben hat

Graz 29 Auguſt Bienenzüchter Heute begannen hier
die Berathungen des Kongreſſes deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Bienenzüchter unter Theilnahme hervorragenderImler Deutſchlands Bei der mit dem Kongreß verbundenen Bienen

zucht Ausſtellung ſind Züchter von Fulda von Niederſaulheim bei
Mainz von Leimbach und Waldshut in Baden von Ehingen und
Lorch in Württemberg von Uttenreuth und Nördlingen in Bayern der
unterfränkiſche Bienenzuchtverein in Aſchaffenburg und norddeutſche
Jmker betheiligt Auch der Neſtor der deutſchen Züchter Pfarrer
Dzierzon aus Brieg iſt anweſend

Turin 29 Auguſt Neues Unglück auf dem Montblanc Auf dem Montblanc fiel ein neues Unglück vor Zwei
Führer Namens Carrel und Goret welche den Touriſten Sini
gaglia begleiteten ſind erfroren Sinigaglia ſelbſt wurde ſchwer
verletzt

Moskau 29 Auguſt Feuersbrünſte Schiffs
brand Jm Mühlen und Holzhofviertel am Dniepr wurden nach
einer Meldung aus Kiew in vergangener Nacht durch Feuer zwei
Dampfſägemühlen und eine Dampfkornmühle mit allen
Vorräthen zerſtört der Schaden wird auf 200 000 Rubel geſchätzt
Das 2000 Bewohner zählende Städtchen Propoisk im Gouverne
ment Mohilew iſt abgebrannt Am Naphtha Ladeplatz
bei Baku gerieth ein mit Naphtha befrachtetes Schiff in Brand
Der Kapitän erlitt tödtliche Brandwunden zwei Mat roſen
ſcheinen in den Flammen um gekommen zu ſein Der materielle
Schaden iſt gleichfalls beträchtlich

Warſchan 29 Auguſt Brand einer Stadt Die imGouvernement Siedlec gelegene Kreisſtadt Biala iſt zum großen
Theil niedergebrannt Ueber 4000 Einwohner größtentheils Js
raeliten ſind brod und obdachlos Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Telegramme und letzte RNauhridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Der Kaiſer im Elſafß
Straßburg 30 Auguſt 9 Uhr 26 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt ver
lautet der Kaiſer habe den Statthalter Prinz Hohen
lohe konſultirt ob er eine Reiſe des Monarchen nach
dem Elſaß für den bevorſtehenden Herbſt für opportun
alte Der Kaiſer wolle alsdann die von ihm angekaufte
eſitzung Urville beſichtigen

X Budapeſt 30 Auguſt 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Correſ
pondenz meldet Die ungariſche Waffenfabrik iſt
geſchloſſen Alle Arbeiter wurden heute entlaſſen
Von einer Umwandlung kann keine Rede ſein da die hierzu
erforderlichen Millionen nicht vorhanden ſind
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Jrredentiſtiſche Anſchläge
Trieſt iber Wien 30 Auguſt 10 Uhr 8 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten In der Redaktion
der offiziöſen Adria platzte neben der Thür des Redaktions
zimmers eine von unbekannter Hand gelegte Petarde Ein zu
fällig anweſender Knabe iſt lebens gefährlich verletzt

A Sofia 30 Auguſt 8 Uhr 36 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Als hauptſtädtiſche Kandidaten
für die Sobranje wurden Stambulow Zeocov und Tont
ſcheff ernannt

V Belgrad 30 Auguſt 9 Uhr 19 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Pforte hat end
giltig jede Satisfaktion in der Angelegenheit der Ermordung
des ſerbiſchen Konſuls Marinkowitſch in Priſchtina abge
lehnt Garaſchanin nahm die Kandidatur für die Skup
ſchtina welche ihm der fortſchrittliche Central ausſchuß ange
boten hat an

B Bern 30 Auguſt 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zolleinnahmen
vom 1 Januar bis 20 Auguſt weiſen infolge der großen Tabak
einfuhr eine Mehreinnahme von 3,700,000 Francs gegen das
Vorjahr auf

L Paris 30 Auguſt 10 Uhr 47 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Dem XIX Siscle zufolge
tritt die Jnfluenza wieder in Südfrankreich auf

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Ein Kohlenlager in Flammen

W B London 30 Auguſt 8 Uhr 13 Min Vorm Das
greß Kohlendepot der Firma Ray and ſons auf

er Old Sun Warf Rateliff im Oſten Londons iſt
S Abend gänzlich niedergebrannt Mehrere

auſend Tons Kohlen verbraunten Auf dem an
ſtoßzenden Oporto Werft wurden mehrere Magazine
rig Die ganze Feuerwehr Londons war auf
geboten

W B Waſſhington 30 Auguſt 7 Uhr 20 Min Vorm
Bei der Tarifdiskuſſion im Senat wurde das Amende
ment der Finanzkommiſſion verworfen welches ſich gegen
die Ausfuhrprämien für Salz ausſpricht das bei Zubereitung
von Exportfleiſch verwandt wird Angenommen hingegen
wurden die Amendements betr die Erhöhung der Zölle für
Kognac Liqueure Champagner nicht ſchäumende
Weine Porter Bier und Malzextrakte ſowie betr die
Herabſetzung des Zolls für Mineralwaſſer Jn der
Finanzkommiſſion erklärte Sherman er werde demnächſt eine
Verminderung der Zölle für ausländiſche Kunſtgegenſtände
einpfehlen

Glogau 29 Auguſt Vom hieſigen Pionier Bataillon
W m Mann unter influenzaähnlichen Symptomen
erkrankt

Abſchied der amerikaniſchen Schützen
Bremen 29 Auguſt Heute Abend fand in dem Senatoren

zimmer des Rathskellers der Abſchied skommers für die morgen
nach Amerika zurückkehrenden Mitglieder des Newyorker
Central Schützenkorps ſtatt Der Präſident des Bremer
Schützenvereins Hauſchild hielt die Abſchiedsrede worauf Haupt
mann George Siedurg vom Newyorker Centralſchützen Korps
in warmen Worten der begeiſterten Aufnahme gedachte welche die
Amerikaner in Deutſchland gefunden hätten und wofür ſie ſtets
dankbar ſein würden

Münſter 29 Auguſt Heute Mittag iſt der Perſonen
zug Winterswyk Borken entgleiſt Die Regengüſſe hatten
den Bahndamm aufgeweicht Menſchen ſind bei der Entgleiſung
nicht verunglückt

Wien 29 Auguſt Erzherzog Wilhelm ſtattete dem
däniſchen Kronprinzen einen halbſtündigen Beſuch ab

Wien 29 Auguſt Sämmtliche tſchechiſche Blätter ver
öffentlichen folgende komiſche Erklärung Der Verwaltungsrath des
öſterreichiſchen Nationalitätenklubs in Wien legt Namens der
Wiener tſchechiſchen Wähler gegen die vom Bürgermeiſter Dr Prix
gelegentlich des Sängerfeſtes gethane Behauptung Wien ſei
eine deutſche Stadt folgende Verwahrung ein Wien iſt
international und niemals kann behauptet werden daß es eine aus
ſchließlich deutſche Stadt wäre

Saromberke 29 Anguſt Graf Teleki und Hoehnel
ſandten den aus Afrika zurückgekehrten Herren Dr Peters und
Lieutenant von Tiedemann telegraphiſch Ausdrücke der Bewun
derung über deren großartigen Reiſeerfolg

Sofiga 29 Auguſt
Tontſcheff ſind heute hierher zurückgekehrt

Bukareſt 29 Auguſt Der Kriegsminiſter wird ſich
am 12 September im Auftrage der Regierung nach Sieben
bürgen begeben um den Kaiſer von Oeſterreich zu begrüßen
und den Manövern beizuwohnen

Athen 29 Auguſt Der König ſowie Prinz Nikolas
ſind heute über Korinth und Venedig nach Berlin abgereiſt

Die allgemeinen Wahlen finden am 26 Oktober ſtatt Die
Deputirtenkammer tritt 14 Tage ſpäter zuſammen

Petersburg unter Waſſer
Petersburg 29 Auguſt Geſtern Abend ſtieg der Waſſer

ſtand der Newa und ihrer Kanäle ſo bedeutend daß die niedriger
gelegenen Stadttheile und ein Theil der Umgegend überſchwemmt
wurden Die Hochfluth dauerte nur vier Stunden richtete jedoch
in den Kellern und Kellerwohnungen viel Schaden an Der Ver
kehr von außerhalb der Stadt gelegenen Orten nach St Peters
burg war einige Zeit unterbrochen ſodaß zahlreiche Perſonen von
ihren ſtädtiſchen Wohnungen abgeſperrt blieben Um 2 Uhr Nachts
begann das Waſſer wieder zu ſinken und erreichte bald wieder

ſeinen gewöhnlichen Stand Der Botſchafter Nelidow hat
ſeine Rückreiſe nach Konſtantinopel augetreten der Geſandte in
Bukareſt Hitrowo iſt hier eingetroffen

Paris 29 Auguſt Der ehemalige Staatsrath Ptcard
ſoll an Stelle Firmans Gouverneur von Algerien werden

Geſtern und heute haben in verſchiedenen Theilen des Landes
wiederum heftige Stürme die große Verheerungen angerichtet
haben gewüthet

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 31 Auguſtr Folge neuer von Weſten her gor dringender De

ſionen iſt Fortdaner des ziemlich kühlen vorwiegend
trüben und zeitweiſe regneriſchen Wetters wahrſcheinlich

Der Miniſter Stambulow und

t
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Matratzendrelle gestreitt und glatt roth 60 65 70 80 90 bis 00
iHemdentuch Dowlas Shiärtings Chiffons 15 18 20 22 25 28 30 35 40 b 50 Pfg
Weisesse Piqués Satins u Bettdamaste u preit 30 35 40 45 50 60 bis 20

e

Leimem wumci Elsasser BRaumwollwaarem
Gedecke mit 6 und 12 Servietten
Tafeltücher Tischtücher 75 00 50 75 00 bis 00d und weiss 15 20 22 25 28 80 35 bis 50 Pfg
AbgepassteReinleinene Wischtücher Stück 15 18 20 22 25 Pfg
fertige Inletts und Bezüge 50 00 50 00
Betttücher ohne Naht 60

n en tür eder
rstenkorn Hanätücher Stück 18 20 25 30 Pfg

80 00 25 50 00 ete ete

K V Forthnaungeeehme
Montag Nachmittag 2 Uhr beginnt der Unterricht in

P Doppelter Buchführung a
und Uhr in Pnglischer Sprache

ſowohl I als II Abtheilung

Hrikeks Kohleuſteinr
Höhmiſche Salonkohlen

ſowie ſonſtige u J ren frei Gelafß zu den

Rngel Vogel eMNoritz Königs Lampengeſchäft
Rathhausgaſſe Nr 9empfiehlt als etwas an Schönes ind Praktiſches

die neuen

Glücksbrenner
und die

Eminbrenner
S Dieſelben paſſen auf jede 14 Tiſch oder
P Hängelampe und geben viel mehr Licht als die

bisherigen Brenner Beim Glücksbrenner wird
beim Anzünden Schirm und Chylinder nicht
abgenommen

Moritz König Rathhausgaſſe 910

zegr Wilhelm ßelpsch

Brennmaterialien HIandlunge
Comptoir Grüner Hof

empfiehlt ſich zum Bezug bei ſtreng reeller prompter Bedienung von
Roſttzer Germania Brikets Mariaſcheiner Kohlen

Steinkohlen Coks Holz 2ecBeſtellungs Annahme bei Herrn Gustav For berg am Markt Rathhaus

e

Wegen Um
zug verkaufe
von heute bis
1 Okt mein
großes Lager
von

e Pianinos
Auswahl 28 Stück

von 300 Mk bis 1000 Mke Stein
way Schwechten zu bedeutend herab
eſetzten Preiſen

Lüders ertiſgeſraße
Vom 1 Oktober ab befindet ſich mein

Geſchäft er Mittelſtraße 8 Ecke
Schulgaſſe

Ich habe mich hier als

Rechtsanwaltniedergelassen mein Bureau be
findet sich

Kl Steinstrasse 3 l
Georg Pursche

Rechtsanwalt Halle a S
Gute Erdbeerpfl als König Al

bert u Amerik Volltrag empf pro
1 Mk o 9 MkBrecht Gärtnereib in Cröllwitz

Von Anfang September er
befindet sich mein Bureau nicht mehr
Brüderstrasse 15 sondern
Rathhausgasse 43
im Hause des Klempnermstr Schwedler

Pawel Rechtsanwalt

Hafer Gerſte Wicken
Weizen und Perlmais bei
Wilhelm Boehr im Rothen Roß

Zum Klavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll Georgſtraße 6 II

werden ſauber geKlaviere ſtimmt u reparirt
R Wilke Bahnhofſtr 6

Lenormamndi
täglich von früh 7 Uhr zu ſprechen

Harz 20 1 Tr r

Brummer K Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Parterre und I Ftage

S Neues grosses Etablissement
Manutaktur Mode Seiden Leinen und Baumwollen Waaren

Damen und RKincder Konfelktion
Eröffnung Mitte September

Zur I Sedanfeier
Nützliche u billige Verlooſungsgegenſtände
Jlluminationslaternen Abſchießvögel Abſchießſterne Arm
brüſte Kinderfahnen Kinderſchärpen Feuerwerkskörper
bengal Flammen Vereinsabzeichen Dekorationsbilder als
Wappen aller Staaten Kaiſerbilder in Bruſtbild u Lebens
größe Soldaten 2e empfehle den Herren Lehrern Vereins
vorſtänden und Wiederverkäufern in größter Auswahl zu
äufßzerſt billigen Engrospreiſen

Albin Hentze lalle a S
39 Schmeerſtraße 39

Alter Markt 22 W Roecler Alter Markt 22
empfiehlt ſein Lager feiner moderner Stoffe Anfertigung von vrren

Garderobe nach Maaß Lager fertiger Knaben Garderobe igſt
wie jede Concurrenz

3 Annenſtrafe 1Robert Sehluricek Ecke Veeſenerſtr
prakt Vertreter der arznei und operationsloſen Heilkunſt Sprechſt Vorm 10
Nachm 3 Uhr Göünſtige Hetlerfolge bei allen Krankheiten

Herm Hellers Restaurant und Gartenlokal
Gr Ulrichstrasse 36 Zum gold Schiffchen Gr Ulrichstrasse 36

Mittagstiſch 12 u 1 Ahr 10 Min
im Abonnement k 1

Münchener Löwenbräu Tinz Lagerbier Grätzer Bier Gose
Döllnitzer Chamnagner Weissbier

Saal und Nebenräume während der Univerſttätsſferien dis Mitte
Hktober Dienstag und Freitag zu vergeben

Synagogen Gemeinde
Die Vermiethung der Stellen für 1890/91 5651 erſglat am

UhrDienstag den 2 September a Abends 8
in der Synagoge

Halle a den 29 Auguſt 1890
Der Vorſtanck er Syn agogen Gemeincle

Louis
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